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GöriW tibrr bk kommlmiWM GrsM
M BskbmitrnM Zum bemffnUn AuWndLun- UmWrz

Berlin , 1. März . Reichsminister Eöring sprach am Mittwoch !
abend im Rundfunk über alle deutschen Sender über die Not- !
Verordnung zum Schutze von Volk und Staat Er wies auf die j
schwere Gefahr hin in der sich vas deutsche Volk befindet, und s
erklärte , der Reichstagsbrand sei das Fanal der kommunistischen :
Vürgerkriegsbestrebungen gewesen . Um dieser gewaltigen Ee- !
fahr Herr zu werden sei keine Notverordnung zu scharf gewesen , s
Minister Eöring gab dann Aufklärung über das in der Hand -
der Regierung befindliche Material , daß zum Erlaß der Not¬
verordnung führte Er führte Beispiele kommunistischer Anord- -
nungen an . die die U .-nsturzbestrebungeii der Kommunisten tarne»
sollten . Die Kommunisten halten die Schaffung von Terror-
gruppen eingeleitet . Seit langem verfolgt die Polizei diese Pläne,
die jetzt durch die Funde im Liebknechthaus erhärtet sind . In
der Nacht zum 6. März iollte der Umsturz vor sich gehen und
zwar in Berlin , im Rheinland und in Mitteldeutschland . Die
Besetzung von Berlin sollte mit Hilfe von gefälschten Befehlen
der Führer der SA . des Stahlhelms , aber auch der Polizei durch-
geführr werden und Verwirrung anstiften. Das sollten alles nur
Anfangsaktionen se >n . Der Minister schilderte dann die Auf¬
deckung von Sprengstoff - und Eiftdiebstählen mit all den wei¬
teren Plänen , die Verwendung von Geiseln, die Bewaffnung
der kommunistischen Terrorgruppen usw.

Reichsminister Eöring gab dann eine Schilderung der Brand¬
stiftung im Reichstag , wo bereits 28 Brandherde sestgestellt sind,
und die nicht allein das Werk des kommunistischen Holländers
sein kann. Bei den Tälern müsse es sich um absolut mit den
Verhältnissen vertrauten Persönlichkeiten gehandelt haben . Die
einzelnen Schilderungen über die kommunistischen Pläne waren
von erschütternder Grausamkeit Das ganze Vorgehen sollte gleich¬
zeitig und schlagartig erfolgen, u . a sollten zu gleicher Zeit
5000 Brücken gesprengt werden, an 5000 bis 8000 Stellen im
Lande der rote Hahn den Bauern und Gutsbesitzern auf die

Dächer gesetzt werden , um die Städte von Polizei und Reichs¬
wehr zu enblötzen . Daher war es Pflicht , so fuhr der Minister
fort , einen solchen grauenvollen Plan im Keime zu ersticken.
Es war eine unbedingte Notwendigkeit , dag am Abend des
Reichstagsbrandes mit allen Mitteln durchgegrisfen worden ist,
sonst wäre wohl noch manch anderer Brand zu verzeichnen ge¬
wesen . Trotz aller Maßnahmen gegen die Kommunisten sei aber
die Gefahr noch nicht beseitigt . Eingehend schilderte der Mi¬
nister die beabsichtigte Arbeitsweise für den Bürgerkrieg nach dem
kommunistischen Buch „Die Kunst des bewaffneten Aufstandes"

»

Berliner Blätter zum Bericht Görings über die kommunistische»
Terrorpläne

Berlin , 2. März . Sämtliche Berliner Blätter bringen die
i Ausführungen des Reichsministers Eöring über die kommu¬

nistischen Umsturzpläne , die meisten in großer Aufmachung.
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt , die ordnungs¬

liebende Mehrheit des deutschen Volkes, die den allergrößten
Teil der Nation umfasse, werde dem Minister für das Verspre¬
chen dankbar sein , daß die Staatsgewalt mit eiserner Hand gegen
so ruchlose Umtriebe eingreifen wolle.

Der „Lokalanzeiger" nennt das Material , das die politische
Polizei in den Räumen des Karl Liebknecht-Hauses aufgefun¬
den hat , ungeheuerlich . Hier gebe es nur eines : Hartes , rück¬
sichtsloses Zugreifen und barte , unerbittliche Strafen.

Die „Deutsche Zeitung '^ fordert zum Großangriff aus dir
roten Aufrührer auf . Mit Befriedigung werde die deutsche
Oefsentlichkeit auch die Erklärung zur Kenntnis nehmen , daß
man sich gegenüber dem roten Verbrechertum nicht aus den Ad-
wehrkamps beschränken , sondern auf der ganzen Linie zum An¬
griff übergehen werde. Dabei werde man gegen dieses rote
Verbrechertum Vorgehen müssen , wo immer es auch auftrete , auch
außerhalb der KPD . und ihrer Terrororganisationen.

Stt Reichskanzler emplins Mittler
der brlitschrn Arbeiterschaft z

Berlin , 1 . März. Die Reichspressestelle der NSDAP , i
teilt mit : Der Reichskanzler empfing heute im Anschluß ^
an den Vortrag beim Reichspräsidenten eine größere Ab- -
«rdnung der nationalsozialistischen Betriebszellenorgani - ;
fation . Aus dem ganzen Reich waren die Delegierten der -
NSVO . als Vertreter der deutschen Arbeiterschaft nach j
Berlin gekommen, um an diesem Empfang in der Reichs- l
kanzlei teilzunehmen , der die besonders enge Verbunden - !
lheit der deutschen Arbeiterschaft mit dem Volkskanzlei
Adolf Hitler zum Ausdruck brachte. !

In seiner Ansprache wies der Führer aus die große und s
stolze Aufgabe hin , die gerade der nationalsozialistischen
Bewegung als der Repräsentantin auch der deutschen Ar - s
Leitnehmerfchaft in der Regierung gestellt sei . s

Sie habe sich das Ziel gesetzt, die deutsche Arbeiterschaft s
als tragenden Pfeiler in den neuen deutschen Staat so ein - r
zubauen , daß man in Zukunft in Deutschland nicht mehr s
von einem vierten Stand reden werde . !

Der Marxismus , der das Verbrechertum anziehe und z
in seinen Reihen dulde , sei eine ungeheure Belastung für l
die deutsche Arbeiterschaft . 1

Endgültig zu vernichten sei der Marxismus nur da - ?
durch , daß man seine Anhänger auch weltanschaulich erfasse -
And ihm durch die Wiederherstellung besserer Wirtschaft - k
licher und sozialer Voraussetzungen seinen bisherigen Nähr - f
Loden entziehe . Diese sozialen Voraussetzungen würden z
geschaffen werden .

'
i

Die wirtschaftlichen Verirrungen des liberalistisch-kapi-
talistischen Denkens, die Wirtschaftspolitik , die nur auf
Einsparungen und Lohnkürzungen abgestellt sei und die !
durch Steuern alles wirtschaftliche Leben erdrossele, habe !
kläglich Schifsbruch erlitten . Es komme nicht nur darauf s
an , die Produktion anzukurbeln , sondern die Konsumkraft !
zu entwickeln. Wie man eine zeitlang zu viel Blut von i
außen in die deutsche Wirtschaft hineingepumpt habe, so !
habe man ihr in den letzten Jahren so viel Blut abgezapft , i
Laß die Zirkulation unterbunden sei . Wenn man eine ^
Mühle wieder in Bewegung setzen wolle, müsse man erst i
wieder das Wasser zum Fließen bringen . Die bestehenden r
Möglichkeiten einer organischen Wirtschaftsbelebung zeigte ^
der Führer an einigen praktischen Beispielen auf . j

Sr. Seid belm RrMkanzler !
Besuch des bayerischen Ministerpräsidenten beim Reichs - ?

kanzler Adolf Hitler s
Berlin , 1 . März . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet , z

chatte der bayerische Ministerpräsident am Mittwoch vormittag !
«ine mehr als einstündige Unterredung mit dem Reichskanzler l
Hitler . Es war dies das erstemal, daß der Reichskanzler Ee - i
legenheit hatte , mit dem Ehef der bayerischen Staatsregierung t
>persönlich Fühlung zu nehmen. Der Aussprache wohnten seitens ,
der Reichsregierung noch Staatssekretär Lammers , seitens der !
bayerischen Regierung der Ministerialdirektor Freiherr von Im - !
hoff bei. Es verlautet in unterrichteten Kreisen, daß die derzeit S
im Vordergründe stehenden innenpolitischen Fragen , insbeson- z
dere auch auf Grund der neuen Notverordnung zum 8
Schutze von Volk und Staat ausführlich erörtert wurden und ?
daß es sich dabei um eine offene Aussprache gehandelt >
habe , die in freundschaftlichen Formen stattfand . Besonders
dürfte die Bestimmung der neuen Notverordnung erwähnt wor¬
den sein , wonach die Länder gezwungen werden können , be¬
stimmte Anordnungen des Reiches durchzuführen. Es heißt in
informierten Kreisen, daß die Entsendung eines Reichskommissars
«ach Bayern gegenwärtig nicht in Frage komme , da die politi¬
schen Verhältnisse so seien , daß die Regierung die Staatsgewalt
absolut in der Hand habe . Eine kommunistische Gefahr bestehe
in Bayern nicht, da die bayerische Staatsregierung bereits seit
der Revolution mit den schärfsten Mitteln gegen die Kommu¬
nisten vorgegangen sei und auch in dieser Beziehung vorbildlich
national gehandelt habe

Bayern und die jüngste Neichsnotverorduung
München, 1 . März . Halbamtlich wird mitgeteilt : Zur Ver¬

meidung von Mißverständnissen ist festzustellen , daß die neue
Notverordnung für das ganze Reichsgebiet und damit selbstver¬
ständlich auch für Bayern erlassen woroen sei . Es besteht aber
Aebereinstimmung . daß von der Möglichkeit des Paragraphen 2
gegenüber den Ländern kein Gebrauch gemacht wird , in denen k
« io in Bayer » Sicherheit «nd Ordnung durch die Landesbehörde« ^
x.c ^ . ' leistet siud . i

Amlllche Erklärungen
zur neuen Notverordnung

Berlin . 1. März . Von maßgebender Seite wird darauf hin-
gewiesen, daß eine Verordnung wie die zum Schutze von Volk
und Staat , die der Reichspräsident am Montag unterzeichnet
hat . von einer Regierung natürlich nur dann ergriffen wird,
wenn wirklich höchste Gefahr im Verzüge ist . Die Be¬
ratungen über diese Verordnung haben sehr lange gedauert . Sie
ist nach allen Richtungen hin abgewogen Im Kabinett aber
habe unbedingte Einmütigkeit darüber geherrscht , daß die Ver¬
ordnung in dieser Form herauskommen mußte . Es wird noch¬
mals betont , daß der Wahlkampf als solcher durch sie nicht be¬
hindert werden und daß die Wahlen aus jeden Fall stattsiude«
sollen.

Die Reichsregierung ist der Meinung , daß die Verordnung
trotz der Wahl erlassen werden mußte, weil große Gefahr kür
Volk und Staat bestand und noch besteht . Mit allem Ernst
muß nämlich darius hingewiesen werden , daß weiter begründeter
Verdacht dafür vorhanden ist , daß die kommunistischen Hand¬
lungen fortgesetzt werden Es scheint möglich , daß die Zentrale
für die Leitung dieser Handlungen von Berlin fortverlegt wor¬
den ist. Gefahren , die hieraus entstehen könnten, soll zum Bei¬
spiel der Paragraph 2 der neuen Verordnung Vorbeugen, der die
Reichsregierung ermächtigt, im Falle der Weigerung eines Lan¬
des zum Eingreifen zur Vollziehung zu übernehmen, sei es in
Form einer einmaligen Verfügung , sei es ganz allgemein . Es
wird weiter darauf hingewiesen, daß die Verordnung — das gilt
namentlich auch für den Paragraph 3 — nichts mit der in den
letzten Wochen in der Oefsentlichkeit häufig behandelten Frage
der Einsetzung weiterer Rcichskommissare zu tun hat Es han¬
delt sich vielmehr lediglich um die Ausübung einer Aufgabe im
Rahmen dieser Verordnung , die sich gegen kommunistische oder
allgemein gefährliche Gewalttaten richtet.

Daß die Gefahr solcher Terrormaßnahmen immer noch groß ist,
ergibt sich schon aus der begründeten Annahme , daß ebenso wir
im Liebknecht -Haus in Berlin auch an anderen Stelle » unter¬
irdische Gewölbe und Gehcimgange vorhanden sind , die dem
ftaatsgefährlichen Treiben der Kommunisten dienen oder ihnen
Unterschlupf bieten Daß ein Verschwinden ins Ausland nicht
so leicht möglich ist . dafür sind übrigens an der Grenze die
notwendigsten Vorkehrungen getroffen Gegenüber anderslauten¬
den Berichten ist übrigens an Hand des Wortlautes der Not¬
verordnung festzustellen . daß Sondergerichte nicht eingesetzt wer¬
ben . Es find keine neuen richterlichen Instanzen vorgesehen
Zn diesem Sinne werden Ausführungsbestimmungen noch in
den nächsten Tagen erscheinen.

Die weitere Entwicklung muß man , nachdem di« Verordnung
schon in Kraft getreten ist , nun abwarten . Zn den maßgebenden
politischen Kreisen ist man sicher , daß es im ganzen Volke dank¬
bar empfunden wird , wenn jetzt mit aller Brutalität gegen den
Kommunismus vorgegangen wird . Niemand darf sich auch einem
Zweifel darüber hingeben, daß alle Kreise , die mit dem Kommu¬
nismus znsammenarbeiten oder einer solche» Zusammenarbeit

s hinreichend verdächtig sind , von der Verordnung ebenso streng be-
r troffen werden wie die Kommunisten selbst
r Der Schwerpunkt des Kampfes gegen Staat und Regierung
r ist offensichtlich nun ins Ausland verlegt worden. Auch
t hiermit hat sich das Reichskabinett beschäftigt und Vorkehrun-
l gen getroffen, daß auch solche Angriffe aus dem Umwege über
? das Ausland unterbunden werden. Auch ln Fällen , in denen
> sich Zeitungen , Korrespondenzen oder Journalisten dazu hergeben.
? auf diesem Wege staatsgefährliche Kämpfe zu unterstützen, wird
i durchgegrisfen werden. Die Verordnung , die einem solchen Trei-
^ den entgegenwirken wird , wird voraussichtlich am Mittwoch vom

Reichspräsidenten unterschrieben werden und dann sofort i«
Kraft treten.

Zusammenfassend wird sestgestellt . daß nichts die Regierung
davon abbringen wird , den Kampf gegen die staatsgesährliche»

i Elemente mit aller Schärfe zu führen . Wer sich für den Kom-
1 munismus erklärt , so wird hinzugefiigt wird sich die Folgen
s selbst znziischreiben haben

j M WIlrrl-Aktion im Reich
Weimar , 1 . März . Auf Grund der Vorgänge in Berlin hat

: das Ministerium des Innern die Polizeibehörden angewiesen,
s sämtliche Flugblätter , Plakate , Ortszeitungen und ähnliche Druck¬

schriften der Kommunistischen Partei polizeilich zu beschlagnah-
' men und einzuziehen. Abgeordnete des Landtages von Thü-
- ringen , soweit sie der KPD . angehören , sowie Funktionäre der
i KPD . sind im Interesse der öffentlichen Sicherheit in Polizei-
s Haft zu nehmen.
: Dortmund , 1 März . Wie das Dortmunder Polizeipräsidium' berichtigend mitteilt , sind von den 40 inhaftierten Personen nur
j 24 aus politischen Gründen festgenommen worden und zwar
? hauptsächlich Parteifunktionäre der KPD.
i Apolda , 1 . März . Du: politische Polizei konnte überraschen»
- eine kommunistische Druckerei ausheben.
' München. 1 März . D e Polizei nahm in den Räumen der
s Parteileitung der KPD . und im Verlage der kommunistischen
^ „Neuen Zeitung " Durchsuchungen und Beschlagnahmen vor . Das
s Landtagsgebäude ist im Hinblick auf die Brandstiftung im Rerchs-
s tage für den öffenllick>en Verkehr gesperrt worden,
d Breslau . 1 März . De : Regierungspräsident teilt u. a mit:
- Am 28 . Februar sind von der politischen Polizei Breslau an-
' läßlich der Durchsuchung von Wohnungen der Angehörigen re-
k gierungsfeindlicher Parteien sowie von Geschäftsstellen regie
z rungsfeindlicher Parteien sowie von Geschäftsstellen regierunzs-
j feindlicher Organisationen etwa 120 Zentner illegales Material
i zutage gefördert worden . Festgenomnien wurden bisher 18 süh-
^ rende Personen.
^ Augsburg , 1 März . Nacktem der Polizeidirektion bekannt-

geworden war . daß auch die Augsburger Kommunisten Terror-
» alte planen , wurde in der Nacht zum Mittwoch mit einem grö-
z Heren Polizeiaufgebot eine Durchsuchung des kommunistische»
i Arbeiterheimes in de : Mittelstraße und der Wohnungen be-
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raunrer <funnronare ser Barrri vorgenommen Z« Arvetrer-
heim » urden etwa 20 Personen angetrosfen . Zehn von ihnen i
wnrden »n Haft behalten . s

Schwerin , Mecklenburg) . 1 . März . Zn Mecklenburg-Schwerin
find , 20 Funktionäre der KPD . in Schutzhaft genommen worden. ,

Tiegtmrg , 1 . März Dir >m ganzen Siegkreis vurchgesüdrte !
grotze Poklzeiaktion führte zu «S Verhaftungen von KPD .- :
Funktionären f

Hagen . 1 März . Am Dienstag wurden in Hagen 32 komm »- i
niftifch« Führer und Funktionäre auf Anordnung der Regierung
in Schutzhaft genommen.

'

Der Reichsinneuminister ersucht die LSnderregierungen um
Verbot der KPD .-Presse

Berlin , 1. März Der Retchsminifter des Innern hat auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von
v - lk und Staat vom 28 Februar ZS33 sämtliche Landesregie¬
rungen ersucht , alle kommunistischen periodifchen Druckschriften
Hi» auf weiteres zu verb»rteu . ebenso alle Versammlungen und
Auszüge der KPD ^ auch Versammlungen in geschloffenen Räu¬
men . Er hat ferner die Landesregierungen ersucht , alle kommu¬
nistischen Druckschriften einschließlich Flugblätter und Plakate
sofort zu beschlagnahmen und einzuziehen. ,

Kommunistische Abgeordnete »ach Dänemark geflüchtet ,
Kopenhagen, i März . Die deutsche kommunistische Reichstags - >

abgeordnete Frau Mar -a Reese, die aus Berlin geflüchtet ist. i
traf am Mittwoch früh -n Kopenhagen ein und wurde von den !
kommunistischen Folketings -Abgeordneten Munch und Petersen
empfangen. Frau Reese beabsichtigt , vorläufig in Kopenhagen
zu bleibe».

DtLleusperr« für die kommunistische » Reichstags¬
abgeordneten

Berlin , 1. März . Wie das Nachrichtenbüro des V.d .Z . erfährt,
ist im Reichstag über die Diäten für die komunistischen Abgeord¬
neten eine Auszahlungsjxerre verhängt worden, so dag die am
l. März fälligen Beträge für die Mitglieder der kommunistischen
Reichstagsiraktion nicht mehr ausgezahlt worden find . Der
finanzielle Effekt dieser Maßnahme ist allerdings nicht erheblich,
da die Reichstagsabgeordneten nur noch bis zum Neuwahltage,
also bis zum 5 . März , Anspruch auf Aufwandsentschädigung
haben

Helfer des Reichstagsbrandstifters?

Linz a. D ., I . März Bon der österreichische» Bundespolizei
sind hier zwei » ungehalten worden, die aus Deutschland
kamen . Da sn ^eit des Brandes des Reichstagsgebäudes
mrmutlich in in weilten werden sie gegenwärtig
einer eingehend nehmung unterzogen, um festzustellen , ob
st , mit der Bra » g im Reichstagsgebäude in irgend einem
Zusammenhang s

Verbote i WS . in Württemberg
Stuttgart , 1. i

geteilt : Einem au
stützten Ersuchen d-
württembergische R
liche in Württembe '.
Lijchen Druckschriften
lungen und Aufzü
geschloffenen Räu
Druckschriften ein>
den beschlagnahn

Bon zuständiger Seite rotrv mit-
Notverordnung vom 28 . 2 . 1933 ge-
' chsregierung entsprechend hat die
ng mit sofortiger Wirkung sämt-
heinenden kommunistischenPerio¬
de alle kommunistischen Versamm-

.schließlich von Versammlungen in
verboten . Alle kommunistischen

. ich Plakaten und Flugblättern roer-
< eingezogen.

A dem Wühlkamps !
Sr. Solz io Komi >

Kassel, I . ? Zn emer gutbesuchten Wahlversammlung des s
Zentrums st er württ . Staatspräsident Dr . Bolz und er¬
klärte . daß .. . as Zentrum und die Bayerische Volkspartei bei
den Verhandlungen über die Bildung der jetzigen Regierung
bewußt ausgeschaltet habe. Das Zentrum könne jedoch warten.
Es werde einmal die Zeit kommen , wo man es bereuen werde,
»atz man die Partei nicht in die Regierung einbezogen habe, s
Das Zentrum sei nicht verietzt worden durch die Tatsache, nicht
dabei zu sein , aber durch die Art der Begründung seiner Nicht¬
beteiligung . Man habe das Zentrum für national minderwertig ^
angesehen, aber das Zentrum als der politische Ausdruck des
deutschen Katholizismus habe die gleiche Liebe zum Vaterland«
wie die Parteien der Regierung . Dr . Bolz beschäftigte sich dann
kurz mit der Innenpolitik der neuen Regierung . Es sei im
Nachkriegsoreußen aus dem Gebiete der Berwaltungspolitik man¬
ches geschehen , was er nicht mitmachen könne . Die süddeutschen
Staaten hofften, daß man sie in dieser Beziehung in Ruhe taffe
und nicht störe . Dan » übernehmen sie die Garantie dafür , daß
bei ihnen nichts passiere . Der Redner warnte in diesem Zusam- ^
menhang vor der Proklannerung eines Staatsnotstandes , falls
die Wahlen keine Mehrheit bringen werden. Das Zentrum sei !
bereit , einen geistigen Kampf gegen den Marxismus zu
aber es halte es für verfehlt , wenn man den Marx ! -: .
polizeilicher Gewalt bekämpfen wolle.

NeWksnzlrr Sitter in Breslau z
Breslau , 1 . März . In dem gewaltigen Raum der Jahr - j

hunderthalle fand heute abend eine überfüllte Massenkund- ,
gebung der NSDAP , statt , auf der Reichskanzler Adolf !
Hitler sprach . In der gleichfalls überfüllten Parallelver - j
sammlung in der Messehalle wurde die Rede durch Laut - i
sprecher übermittelt . ?

Der Reichskanzler streifte in seinen Ausführungen die !
Reichstagsbrandstiftung und ihre Zusammenhänge : er !
sagte, wenn eine dunkle Macht glaubt , durch den Appell an
Terror und Gewalt uns beugen zu können, dann vergißt j
diese Macht den Charakter unserer Bewegung . Unsere Be- -
wegung sollte einst Deutschland werden und sie ist heute
Deutschland geworden . Deutschland wird siegen ! Wer sich
gegen diese Bewegung der Nation erhebt , der wird an !
unserem Willen und an unserer Entschlußkraft zerschellen.
Wenn heute eine Organisation vermeint , mit Terror uns
einschüchtern zu können, dadurch, daß sie Brandfackeln wirft,
fo soll sie wissen : die Brandfackeln treten wir aus und mit
ihr zertreten wir den Träger lder Brandfackel.

SugeiMrgs Rede für Bielefeld .
Bielefeld, 1 . März . Die Kampffront Schwarz-Weiß- i

Rot veranstaltete heute eine Kundgebung , auf der auch -
Reichswirtschaftsminister Dr . Hugenberg sprechen sollte . !

Dr . Hugenberg hat sich indessen gezwungen gesehen , ?
seine Rede von Berlin aus durch Rundfunk nach Bielefeld ^
übertragen . ?

Der Reichswirrschaftsminifter führte in seiner Rede u .a . ;
aus : Der Eeneralfeldmarschall hat gerufen . Die deutschen j
Führer haben sich zusammengefunden. Sie bieten jetzt das :
Volk auf . Tretet hinter uns , zeigt, daß die Zähl der wirk- !
iichen Deutschen weit größer ist als die Zahl derjenigen , die i
sich nur so nennen . Und wenn Mordbuben und Brand - s
stifter innerhalb dieses deutschen Volkes leben und sich er - !
frechen , ihm die Male des Unterganges aufzurichten , so
haben sie ihre beste Zeit vertan — wir werden ihrer schon
Herr werden . !

Die Brandfackel, die der Bolschewismus in den deutschen ;
Reichstag geschleudert hat , ist ein Fanal für das deutsche ,
Volk . Sie ist eine Kampfansage der Kommunisten . Sie 'z
ist aber damit auch eine Kampfansage ihrer sozialdemo- l
kratischen Helfershelfer . Die nationale Regierung hat s
innerhalb von ein paar Stunden fest zugepackt . Deutsch - !
land soll ein für allemal von dieser Geisel befreit werden . !
Dazu gehört vor allem die Ausrottung der Brutstätten , in i
denen der Bolschewismus gedeihen konnte. Aber Deutsch - !
land muß auch wirtschaftlich und sozial wieder gefunden, l
damit nicht Not und Elend der Nährboden des Giftes blei- i
ben . Die nationale Regierung ist entschlossen zu handeln.
Sie will dem deutschen Volk wieder Brot und Arbeit schaf- j
fen. Sie will christlich-deutsche Kultur wieder zur Grund¬
lage des Volkslebens machen . Wer den roten Umsturz
nicht will , muß sich mit seiner Person für die Autorität s
dieser Regierung einsetzen . j

«lm-gedung -er Eisernen Front in Nürnberg
Nürnberg » 1 . März . Die Eiserne Front hielt am Mitt¬

wochabend in der Städtischen Festhalle im Luitpoldheim j
eine Kundgebung ab . Nach einleitenden Musikstücken und !
Gesangsvorträgen wurde mitgeteilt , daß der als Referent !
bestimmte Reichstagsabgeordnete Dr . Breitfcheid, der de- j
reits auf dem Wege nach Nürnberg gewesen sei , zu einer
außerordentlichen Tagung der SPD . nach der Reichshaupt¬
stadt zurückgerufenworden sei. An seiner Stelle hielt dann
Reichstagsabgeordneter Schneppenhorst - Nürnberg eine j
halbstündige Ansprache an die Versammlung . Im Verlause !
seiner Rede kam er auch auf die Brandlegung im Reichs- s
tagsgebäude zu sprechen und jagte , dieses Schandmal könne !
nicht der Sozialdemokratie zur Last gelegt werden . Wer sich ^
das etwa herausnehmen sollte, den Marxismus zu vernich - !
ten , der werde zu Grunde gehen. Zum Schluß seiner leiden- s
schaftlichen Ansprache forderte er die Massen zur unbeding - S
ten Wahrung eiserner Disziplin in den kommenden schweren s
Kämpfen auf . l

Sämtliche kommunistischen Versammlungen in Berlin
verboten

Berlin , 1 . März . Der Berliner Polizeipräsident hat j
bis auf weiteres alle Versammlungen der Kommunistischen s
Partei und ihrer Hilss- und Rebenorganisationen verboten , j

_ !

Verordnung über Reform des Kmnlenllmenwmns
Berlin . 1 März Ws wir erfahren , hat sich das Reichskabi¬

nett am Mittwoch in einer Sitzung mrt den Reformen für das
Krankenkaffenwesen befaßt und den Entwurf einer Verordnung
verabschiedet, durch die die Reformen sichergestellt werden sollen.
Die Verordnung geht jetzt dem Reichspräsidenten zur Unter¬
schrift zu und wenn sie unterjchrieben ist. wird sie veröffentlicht
und tritt voraussichtlich noch in dieser Woche in Kraft . Das
Auffichlsrecht über die Krankenversicherung wird durch die Ver¬
ordnung in Zukunft aui alle Fragen der Wirtschaftlichkeit und
Zweckmäßigkeit der Gejchäfts'ührung der Krankenkaffen erstreckt.
Bisher hielt sich das Aussichtsrecht lediglich im Rahmen des
Reichsoersicherungsgesetzes . Ferner wird der Negierung die Er¬
mächtigung erteilt , zur Verbilligung . Vereinfachung und Sicher¬
stellung der Wirtschaftlichkeit Vorschriften zu erlaffen . Die Vor¬
schriften können sich auch aut sie Ausübung der Aufsicht und die
Aufsichtsbehörde erstrecken. Mit der neuen Verordnung werden
dann die notwendigen Vora » ssetzungen geschaffen für die Reform
des ganzen Krankenkaffenverücherungswefens Die Verordnung
enthält auch die angekllndigte Ermäßigung von 25 Pfennig aus
d»e Krankenscheingebühr. Wenn die Reform des Krankenversiche-
rungsweiens durchgaführk sein wird , wird die Krankenschein¬
gebühr vollkommen beseitigt werden können . Die Verordnung
erstreckt sich nicht auf die privaten Krankenkaffen. Die Einsetzung
eines Reichskommiffars für Krankcnkaffenwesen kann erst dann
erfolgen , wenn vom Reichsa- beirsministerium eine Vorlage über
die Reform emgebracht ist . Man kann wohl annehmen , daß nach
Durchführung der Verordnung auch die Rezeptgebllhr fortsallen
kann. Hinsichtlich der Ersatzkosten ändert sich durch die neue Ver¬
ordnung nicht das geringste. Sie unterstehen dem Aufstchtsamt
für Prioatversicherungen und sind daher in die Verordnung
nicht einbezogen.

Die deuirchen MiiiiSraiiaches im Avslmide
Berlin . 1 . März Mit Wirkung vom 1 April wurden unter

Zuteilung zum Reichswehrministerium zu Militärattaches er¬
nannt : Generalmajor Kiihlental , Stab Eruppenkommando 1 bei
der Botschaft in Paris : Generalmajor von Voetticher» Slab
Grupoenkommando 2 bei der Botschaft in Washington : General¬
major Schindler, Stab 5 Division bei der Gesandtschaft in War¬
schau ; Oberst Fischer , Abteilungsleiter im Reichswehrministerium
bei der Botschaft in Rom und bei der Gesandtschaft in Budapest
mir dem Sitz in Rom : Oberst von Falkenhorst. Stab Infanterie-
fiihrer 5 bei ben Gesandtjcha ' ten in Prag . Belgrad und Bukarest
mit dem Sitze in Prag : Oberst Freiherr Eeqr von Schweppen-
burg Stab Art ' lleriesührer 7 bei der Botschaft in London und
den Gesandtschaften in Brüssel und im Haag mit dem Sitze
m London : Oberstleutnant Hartman « Artilleneregiment 7 bei
der Botschaft in Moskau und der Gesandtschaft in Kowno mit
dem Sitz in Moskau.
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Streik der östrrrMiklbrn Elsrnbaßver
W'e», 1. März Wie die Denrraldirektion der Bundesbahnen

mitteilt , ist der Lisenbahuerstreik nur teilweise durchgesllhrr wor¬
den. Es fanden sich in den einzelnen Dienststellen zahlreiche Ar¬
beitswillige ein. die nur vereinzelt an der Arbeit behindert wur¬
den. Außer in Salzburg sind auch am Meidlinger Siidbihn«
Hof, in Villach und in Am stet ten die Streikleitungen ver¬
haftet . Um 1l Uhr wurde auf allen Linien der Verkehr in
vollem Umfange wieder ausgenommen. Auf den steyrischen Li¬
nien funktioniert der Verkehr nahezu normal In Sr Lgyd
wurde der Lokomotivführer eines Schnellzuges verhaftet . Die
Bundesbahndirektion Innsbruck teilt mit daß während des
zweistündigen Proteststreiks der Bundesbahner ser Zugverkehr
stillstand. Die Srreiklei ' ung in Salzburg wurde verhaftet.

Der Streik wurde von den Sozialdemokraten und von den
deutschen Eisenbahnergewerkschaften — die letzteren waren bis
oor kurzem Eroßdeutsch, sind aber vor einiger Zeit zum größten
Teil ins nationalsozialistiiche Lager übergegangen — inszeniert,
um der Regierung Dollfuß unangenehm zu werden . Den Anlaß
gab die bedauerliche Tatsache, daß die Bundesbahnen miolge
großer Geldknappheit nicht wie sonst die Gehälter regelmäßig
am 1. und 15 März ausbezahlt , sondern sie diesmal in drei
Raten , deren dritte am 21. März , zur Auszahlung kommen soll,
abführen.

SM österreichische Eisenbahner verhaftet
Wien, 1 . März . Die Zahl der als Mitglieder der Streikleituit-

gen verhafteten Ei,enbahnbeamten und -Angestellten beträgt ins¬
gesamt etwa SV» An höheren Beamten wurden wegen Teil¬
nahme am Streik etwa -1» vom Dienst suspendiert.

Sn Bmkroslurm 1a Amerika
Washington , 1 . März . Die Hoover -Regierurrg und di«

Roosevelt -Regierung machen verzweifelte Anstrengungen,
um die finanzielle Mißtrauensquelle einzudämmen Die Fi-
nanzkonstruktionsgesellschast gibt bekannt , daß sie alle Mit¬
tel auswende , um zu Helsen. Nach langen Konferenzen ver¬
lautet , daß die Roosevelt -Regierung eine Inflation und an¬
dere radikale Maßnahmen ablehne und den Staatshaushalt
durch Sparmaßnahmen avszugleichen versuche Wie weiter
verlautet , wird Noosevelt bei seinem Amtsantritt eine Bot¬
schaft veröffentlichen , in der ein großzügiges Wiederaufbau»
Programm zur Wiederherstellung des finanziellen Vertrau¬
ens bekanntgegeben werden wird . Es ist möglich, daß de»
Kongreß schon zwei Wochen nach dem Präsidentenwechsel zu
einer Sondersitzung zujammentreten wird . Die Bundesstaa¬
ten Pennsylvania . Delaware und Ohio haben Notverord¬
nungen erlaffen , durch die die Banken ermächtigt werde »,
Auszahlungen nach eigenem Ermessen zu limitieren.
Die Krise dehnt sich immer mehr aus . Meuschenmasse « a»

den Bankschalter»
Die amerikanische Bankenkrise spitzt sich immer mehr zu.

So haben inzwischen 50 Banken in Ohio und 20 Banken m
Indiana ihre Schalter geschloffen und erwarten die Erklä¬
rung eines Bankfeiertages durch den Gouverneur . Die Ban¬
ken zahlen nur 1 Prozent der Guthaben aus . In Marytank»
ist man bestrebt , ein dreitägiges Vankenmöratorium zu
erhalten . Die letzten und bedenklichsten Nachrichten kommen
aus Neuyork. Am Dienstag wurden die Gokdschalter der
Neuyorker Bundesreservebank ununterbrochen von Tauseu-
den gestürmt , die Auszahlungen in Gold verlangten.

Rücktritt PHM-pe Berlhelots
Berlin , 1. März . Die Nachricht, daß Philippe Berthelot . der

Generalsekretär des französischen Außenministeriums , verschwin¬
det, ist mehr als eine Persovalnotiz , die nur diplomatische Fach¬
kreise zu interessieren hätte Er hat die letzten 30 Jahre seine»
diplomatischen Wirkens ununterbrochen in der Pariser Zentral«
verbracht und sich dort seit d- m Kriege immer mehr zum eigent¬
lichen und ständigen Leiter der französischen Außenpolitik ent¬
wickelt Auf ihn sind die Grundsätze zurückzuführen, nach dene»
die französische Diplomatie seit Versailles den europäischen statu»
quo durch Ausbau eines Sicherheits - und Bündnissystems fest¬
zulegen sucht, in seiner Hand vereinigten sich alle persönliche»
und finanziellen Mittel , mit dene » das offizielle Frankreich i»
die Weltpolitik eingreift . Sein konstruktiver und doch pbantasto-
armer Geist hat einer ganzen Aera den Stempel ausgedrückt.

Mm§ vsm ras» ' *
Litminmo beim Rerchsautzenminister

Berlin , 1 . März . Auf der Durchreise von Eens nach Mos¬
kau hat der Volkskommissar des Aeußeren Litwinow am
Mittwoch dem Reichsautzenminister Freiherr « von Neurath
« inen Besuch abgestattet.

Politische Zusammenstöße in Worms — Zwei Tote
Worms a. Rh ., 1 . März . Nachdem sich am Dienstag nachmit¬

tag bereits politische Zusammenstöße ereignet hatten , bet denen
ein junger Nationalsozialist durch einen Messerstich in die Lunge
schwer verletzt worden war . kam es in der Nacht zum Mittwoch
abermals zu einem schweren Zusammenstoß vor dem Volkshause.
Der Wirt des Volkshauses wurde durch einen Herzschuß getötet.
Ein Mädchen wurde durch einen Schuß schwer verletzt Bet
einem Zusammenstoß zwischen politischen Gegnern in der Löwen-
gaff» wurde ein Mann durch einen Bauchschuß getötet.
Wahlversammlungen deutscher Staatsangehöriger in der

Schweiz verboten
Bern , 1 März . Im Hinblick auf die am nächsten Sonntag statt-

findenden Wahlen zum Deutschen Reichstag sind auch in der
Schweiz politische Wahlverjammlungen angesaot worden . Der
Bundesrat hat sich mit der Angelegenheit befaßt und beschlossen,
daß öffentliche Versammlungen deutscher Staatsangehöriger aup
schweizerischem Gebiet durch die Kantone verboten werden sollen,
da sie unvereinbar sind mit der Schweizer Staatshoheit.

Der polnische Senat fordert Kolonie«
Warschau, 1. März . Der polnische Senat hat eine Entschlie¬

ßung angenommen , in der sestgestellt wird , daß Polen Kolonien
brauche. Die Regierung wird aufgefordert , für den Fall der Neu¬
verteilung der Kolonialmandat « mit einer entsprechenden For¬
derung auszutreten
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Amtliches . Die Bewerber um die FörsterstelleLreglin-
gen , Forstbezirks Mergentheim, Obersörsterstelle Creglingcn,
haben sich innerhalb 14 Tagen aus dem Dienstwege bei der Forst-sirektion zu melden.

Haussuchung. Wie wir erfahren , wurde gestern abend
bei einem führenden Mitglied der KPD . eine Haus¬
suchung vorgenommen , da der Verdacht bestand, daß den
Tag vorher mit einem Auto belastendes Material von
Stuttgart nach hier verbracht wurde . Ein Ergebnis liegt
noch nicht vor.

Glatteis . Durch in der Nacht niedergegangenen Regenbildete sich heute morgen auf den Straßen Glatteis . Der
Schnee, der uns gestern morgen mit einer Winterlandfchaft
überraschte, mußte der Sonne und der milden Temperatur
schneller weichen als er gekommen war.

Der lauggesuchte Einbrecher Daiber festgenommeu. Der
berüchtigte, langgesuchte EinbrecherDaiber, der auchin unserer Nachbarschaft verschiedentlich Gastrollen gab,wurde gestern nachmittag 3 Uhr in Riedlingen fest-
genommen. Die Festnahme Daibers ging folgender¬
maßen vor sich : Bei dem Faschings-Kinderumzug waren
als Zuschauer auch Justizwachtmeister Schraivogel und seine
Frau sowie Landjäger Reisch . Daiber , der schon einmal
hier inhaftiert war , fiel in der Nähe des Oberamteigebäu-
Des der Frau des Justizwachtmeisters Schraivogel auf und
sie sagte zu ihrem Mann : Da ist Daiber . Justizwacht¬
meister Schraivogel und Landjäger Reisch stellten hierauf
Daiber sofort , der sich die Beamten mit vorgehaltenem
Revolver vom Leibe halten wollte . Justizwachtmeister
Schraivogel schlug Daiber den Arm samt Revolver nieder,
worauf er überwältigt , festgenommen und ins Amts¬
gerichtsgefängnis abgeführt wurde . Daiber wurde gestern
abend noch nach Stuttgart abtransportiert.

— Rechtzeitig Stimmschein« besorgen! Wer zum 3 Marz
«tuen Stimmschein benötigt, darf mit dem Antrag nicht bis
«>m letzte« Tage warten . Es besteht sonst die Eejahr . daß
der Antrag nicht mehr rechtzeitig erledigt werden kann.
Kleine Gemeinden stellen Stimmscheine » och am Sonnabend
ans . In größeren Gemeinden können Anträge aus Stimm¬
scheine am Samstag nicht mehr entgegengenommen werden,
weil die Stimmkarteien und Stimmlisten bereits an die
Wahlvorstände ausgegeben sind.

— Zu dem Verbot des Wochenblattes »Christlicher Volks-
otenft" wird uns von der G« ichäftsftelle des Volksdienstes mit-
zeteilt : Durch Vertilgung des Württ Innenministeriums wurde
das eoangelisch-joziale Wochenblatt „Christlicher Volksvienst" auf
drei Wochen verboten . Der Grund mr das Verbot liegt anschei-
«end in einem Artikel des Prosejsors für praktische Theologie
an »er Universität Erlangen, D Strohmann der seit mehreren
Jahren Abgeordneter des Christlich-sozialen Volksdienstss im
Reichstag ist Der Christlich-soziale Volksdienst hat gegen das
Verbot , das er für unbegründet hält, sowohl beim Württ. Innen-
Ministerium wie auch beim Reichsinnenministerium Einspruch er¬
hoben und um sofortige Aufbebung de» Verbots ersucht.

Nagold , 1. März . (Schon wieder ein Erdstoß .) In der
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch um 3 .13 Uhr hat sich
hier wieder ein kräftigerErd stoß bemerkbar gemacht.
Auch von Talw und Freudenstadl wird das Beben gemeldet.
Die Erschütterung war von leichtem Rollen begleitet und
verlief etwa in südöstlicher Richtung . Der Stoß wurde im
Tal wie aus den Höhen gleich stark wahrgenommen.

Nagold , 1 . März . (Beerdigung . ) Unter großer Teil¬
nahme wurde am Dienstag Kalkwerksbesitzer Rauser
zur letzten Ruhe begleitet . Nach den Trostworten von
Stadtpfarrer Brecht widmete Kleiner -Ebhausen im Namen
des Landw . Bezirksvereins seinem langjährigen Ausschuß-
Mitglied mit ehrenden Worten einen Kranz.

Psalzzrafenweiler, 1. März . (Generalversammlung des
.Mederkranz. ) Am letzten Sonntag hielt der „Liederkranz"
seine jährliche Hauptversammlung im Gasthaus zur „Post " ab.
Vorstand Heintel hieß die Erschienenen herzlich willkommen
und gab einen kurzen Rückblick über die Tätigkeit des Vereinsim abgelaufenen Jahr . Anschließend wurde der Kassenbericht
bekanntgegeben , welcher trotz der Notzeit , die schwer aus den
ländlichen Vereinen lastet , noch ein recht befriedigendes Ergeb¬nis zeigte. Der Vorstand dankte dem Kassier Karl Brotz sür
seine pünktliche Kassensührung und erteilte ihm Entlastung.Als neues Ausschußmitglied sür den gemischten Chor wurde
Frau Kassier Hentzler gewählt . Nach dem Eingangschor
„Hebt die Herzen empor" wechselten Mannerchöre mit gemisch¬ten Chören in bunter Reihenfolge ab . Die Pausen füllten vier
Mitglieder des Vereins in dankenswerter Weise durch musi¬
kalische Darbietungen aus . die dann auch noch zu einem kleinen
Tänzchen überleiteten.

— Calw» 28 . Februar . Der Bezirksobstbauverein hat für
dieses Jahr ein umfassendes Programm aufgestellt . Außer ver¬
schiedenen Versammlungen , Vorträgen, praktischen Demon¬
strationen und einer Obstausstellung sind einige Neueinrichtungen
vorgesehen. Zur Förderung von Qualitätsobst sollen im Herbstin Calw besondere Verkaufstage sür schönes Tafelobst eingerich¬tet werden. Hiebei wird die Baumwartevereinigung mit dem
Rezirksobstbauoerein Hand in Hand gehen. Geplant ist In einem
größeren Lokal die Aufstellung von Proben und von größerenQuantitäten von Tafelobst . Der Käufer soll eine reiche Auswahl
von Tafelobst haben und zugleich nach getroffener Wahl an Ort
und Stelle seinen Einkauf betätigen können. Eine derartige
Einrichtung wird vielen Obstkäufern sehr willkommen sein. Auf
dem Wochenmarkt soll ebenfalls ein Verkaussversuch ähnlich der
Einrichtung des Musterobstmarktes in Stuttgart gemacht werden.
Es werden im Benehmen mit dem Vezirksobstbauverein von ,
einem Baumwart und Odstziichter Musterobstkörbe im Gewicht '
von etwa 5—10 Pfund oder noch höher zum Verkauf gebracht
werden . Es ist selbstverständlich, daß in solchen Körbchen nur
einwandfreies , auserlesenes Obst angeboten wird . Außer die-
M beiden Neueinrichtungen wird noch ein Mustergarten für
Beerenobst angelegt werden , da dem Beerenobst in gegenwär¬
tiger Zeit eine erhöhte Bedeutung zukommt. Der Musterobst-
garten für Kernobst wird einer gründlichen Verbesserung unter-
logen werden . ;

Talw , 1 . März . Zum Wi rtscha f t s m i n i st er i u m
rinberufen wurde ab 1 . März Regierungsrat Dr.
Lchrntd in Calw . Regierungsrat Dr . Schmid war nach

seiner Versetzung von Neuenbürg nach Talw über drei
! Jahre beim hiesigen Oberamt tätig.
j Tübingen , 1 . März . (Politische Schlägereien . ) Der
i Polizeibericht meldet : Am Abend des 27. Februar veran-
^ stattete die „Eiferne Front " einen Demonstrations¬

zug durch die Straßen der Stadt mit einer Kundgebung
auf dem Marktplatz , bei der der Reichstagsabgeordnete Dr.
Schumacher sprach . Die Kundgebung wurde von An¬
fang an durch die zahlreich anwesenden Gegner zu stören
versucht . Sie konnte jedoch unter dem Schutze eines starken
Polizeiaufgebots durchgeführt werden. Beim Abmarsch des
Demonstrationszuges kam es in der Wilhelmstraße an ver¬
schiedenen Stellen zu Schlägereien , bei denen vier Personen
Verletzungen erlitten : zwei davon wurden mit Kopfver¬
letzungen, die nicht gefährlich sind , in die chirurgische Klinik

l verbracht.
- Schwenningen a . N^ 1 . März . (Vom Büdowerk . ) Mit

der Angelegenheit des Büdowerkes wird sich wahrscheinlich
noch die Staatsanwaltschaft zu befassen haben . Der In¬
haber der Firma Büdowerk , der Kaufmann Christian
Vürk, betrieb neben diesem Werk noch einen Großhandelin Kolonialwaren unter der Firma Bürk -Maier . Man
entdeckte nun bei der Prüfung der Bücher, daß bei der
Firma Büdowerk eine Bilanzfälschung um eine
halbe Million vorliegt und daß die Warenvorräte bei der
Firma Bürk -Maier zum Teil mehrfach an Gläubiger über¬
eignet worden sind . Bürk hat einen Nervenzusammen¬
bruch erlitten und befindet sich in der medizinischen Klinik
in Tübingen . — Wie der zuständige Treuhänder mitteilt,
entbehren die von offenbar unberufener Seite lanzierten
Ausstreuungen über den Status jeglicher Begründung . Das
Büdo -Werk hat , wie gejagt wird , auch dem allgemeinen
Wirtschaftsniedergang darbringen muffen , das sei die
wahre Ursache . Alle wetteren , böswilligen Ausstreuungenüber den Besitzer entbehren der Grundlage.

» Schwenningen a. N ., 1 . März . Gestern früh fand manin seiner Küche einen erwerbslosen , verheirateten Arbei¬
ter tot auf . Er hatte seinem Leben durch Einatmen von

! Leuchtgas ein freiwilliges Ziel gesetzt. Seit einigen Wochen^ hatten seine Angehörigen an ihm Zeichen von Schwermut
wahrgenommen . In einem Anfall geistiger Störung hat

. er nun Hand an sich selbst gelegt.
! Stuttgart , 1 . März . (Verbot der „Fackel" in Viberach.)
- Das Innenministerium hat „Die Facke l" in B i b e r a ch
^ wegen Beschimpfung und böswilliger Verächtlichmachung
i leitender Beamten des Reiches auf zwei Monate verboten.

s Onstmettingen , OA. Balingen , 1 . März . (Wiederher-
- stel l u n gdesRathauses . ) Für die Wiederherstellung
! des hiesigen Rathauses , das bekanntlich im vorigen Jahr
^ einer Brandstiftung zum Opfer gefallen ist . hat Oberamls-
> baumeister Heinz einen Plan ausgearbeitet , der dem Ee-
, meinderat vorgelegt wurde . Der Plan , der einen Kosten-
! aufwand von 31 000 NM . vorsieht , fand einstimmige An-
, nähme . Außer einigen kleinen Veränderungen wird der
. neue Bau , in Abweichung von dem alten eine größere Um-
x änderung des Dachstocks ausweisen, in welchen der neue
! Sitzungssaal eingebaut wird.
i Tübingen » 1 . März (Für die Reichsregierung .)' Zn einer öffentlichen Erklärung bekennen über hundert vor¬

wiegend an der Universität tätige Personen , darunter etwa
)0 Professoren und etwa 20 Privaldozenten und Assistenten,
daß sie auf dem Boden der Kundgebi der derzeitigen
Reichsregierung vom 2 . Februar d I . ste^ n.

i Tübingen » 1 . März . (Unsall — Schneeball-
s jchlacht . ) 2n einem Hause der Iakobsgasse kam am Abend
s des 27 . Februar ein 53jähriger Hausbewohner auf der
s Treppe zu Fall . Er erlitt dabei einen tödlichen Schädelbruch,
i — In der Nacht zum 1 . März kam es zwischen 3 und 4 Uhr

auf der Neckarbrücke und in der Karlstraße zu größeren Zu¬
sammenrottungen Maskierter und anderer Personen , diei schließlich zu groben Störungen der öffentlichen Ordnung

: führten . Schließlich bewarfen sich 2—300 Personen gegensei¬
tig mit Schneeballen: auch wurde nach den anliegenden Häu¬
sern geworfen, wobei es verschiedentlich zu Sachbeschädigun¬
gen kam. Die Menge mußte von der Polizei zerstreut wer¬den.

Stuttgart . 1 . März . ( Schwäbischer Hermaltag . )e
Anläßlich des Württemberger Tags über Pfingsten 1933 in
Stuttgart findet in den 7 Sälen des Exporrmusterlazers
Stuttgart eine Sonder -Muster- Messe statt, zu deren Be¬
sichtigung durch großzügige Propaganda die Auslands -Deut¬
schen , insbesondere die Auslands - Schwaben im europäischen
Ausland und über See eingeladen worden sind Um das
Auslandsgeschäft zu beleben , soll den Lager -Besuchern vor
Augen geführt werden, was alles in Württemberg herge¬
stellt wird . Bekanntlich gehören der Fabrikanten -Vereini-
gung „Exportmusterlager Stuttgart " mehrere hundert wüct-
tembergische Firmen aller Branchen an und io können die
Besucher der Sondermeffe aus einfachste Weise und ohne
Kosten einen umsaffenden Ueberblick über die württember-
gische Ausfuhr -Industrie erhalten.

Verbot einer kommunistischen Versamm¬
lung in der Stadthalle. Die von der Kommunisti¬
schen Partei für Donnerstag abend in der Stadthalle beab¬
sichtigte öffentliche Versammlung ist vom Polizeipräsidium
wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung verboten worden.

Aufnahme in die Konvikte. Auf Grund des Er¬
gebnisses der vom 14 . bis 17 . Februar in Stuttgart abgehal¬
tenen Prüfung sind 30 Schüler in die Konvikte Ehingenund Nottweil ausgenommen worden

Waiblingen , 1 . März . (Beschießung eines Poli¬
zei b e a m t e n . ) Am Freitag abend hatte ein Beamter der
städtischen Polizei den Auftrag , einen Häftling ins Amts-
gerichtsgefüngnis abzuliefern . In der Nähe des Gefängnisseswurden von einem bis jetzt Unbekannten zwei Schüsse aufden Polrzeiwachtmeister abgegeben , die jedoch ihr Ziel ver¬
fehlten . Ein Schutz ging knapp am Kopf des Beamten vor¬bei.

Kord. OA. Waiblingen , 1. MLrz. (Ein Wildschwein
erlegt .) Dieser Tage hatte der Förster vom WaiblingerCtadtwald da» seltene Glück, ei» Wildschwein , einen Keiler,
Dr^ xleLeo.

i Blaufelde», OA. Gerabronn , 1. März . (Bran d.) Diens¬
tag früh brach im Wohnhaus des Bauunternehmers Kauf¬mann Feuer aus . Der Dachstock des Gebäudes ist ausge¬brannt . Sach - und Eebäudeschaden ist beträchtlich.Hall, 1. März . (Aus dem Leben geschieden)Nachmittags stürzte sich der etwa 27jährige Notariatsprab-tikant Emil Krämer von Hall -Steinbach anscheinend kn ei¬nem Ansall von Schwermut die Tullauer Brücke herab . DerBedauernswerte war sofort tot.

Wangen i. A„ 1. März . (BegeisterterEmpfang .)
Bei seiner Rückkehr von Freudenstadt -Vaiersbronn , wo er
am letzten Sonntag die deutsche Skimeisterschaft errungen
hatte , wurde Max Fischer in seiner Heimatstadt Wangen
begeistert empfangen.

Biberach, 1 . März . (Bran d . ) Dienstagnacht brach in derMühle mit angebautem Wohnhaus von Franz Konrad i«Hürbel Feuer aus , das rasch um sich griff. Nach einer halbenStunde wurde die Motorspritze Ochsenhausen an die Brand¬stelle gerufen
Friedrichshafeu, 1. März . (Dsvisenschteb « ng .jVermittler in der Devisenschiebung ist der Landwirt und

Händler Bernhard Müller aus Fulgenftadt ( Oberamt Saul-
gau ) . der mit den beiden Vorarlbergern in Ravensburg in
Hakt sitzt. Der aus den deutschen Wertpapieren erlöste Wert
von 345 000 RM . ist ins Ausland zurückgeflossen und es
konnten nur 9000 RM . für Effekten stchergestellt werden.

Aus Bade«
Pforzheim , 1 . MLrz . In der Stadtratssitzung am Montagwurde im Nachtrag zum Haushaltsplan der Stadt Pforzheimein Mehraufwand von 630 500 Mark und ein Einnahmeaussakvon 719 500 Mark , zusammen also 1350 000 Mark sestgcstellt^

Deckung für diesen Betrag ist u . a . durch Herabminderung vo«
Ausgaveposten im Haushaltsplan erzielt worden . In der Er¬
wartung, daß keine Erschütterungen eintreten, ist der endgültigeHaushaltsplan für 1932 ausgeglichen.

Voll, Amts Meßkirch, 1 . März. (Ein landwirtschaftlichesAnwesen eingeäschert.) Heute nacht 1 .30 llhr brach in der
Scheune des Landwirts Joseph Benz Feuer aus , dem mit
rasender Schnelligkeit binnen weniger Stunden das ganze An¬
wesen mit angebautem Wohnhaus zum Opfer fiel . Der Vrand-
geschädigte Joseph Benz ist erst vor etwa einem Jahr von Rotk-weil kommend auf dem Anwesen aufgezogen . Brandstiftung
muß nach Lage der Dinge unbedingt angenommen werden . Der
Gebäudeschaden beziffert sich auf 8000 Mark,

^ hrnisschade«
auf 9000 Mark.

Wieder ein Erdbebe!
z » der Nacht zum Mittwoch gegen 3.1S Uhr

gart ein ft ar ke r Erdftoh verspürt, der
Geräusch verbunden war. Viele Leute ward
der Betten aus dem Schlafe geweckt. Die Fdie Türeu knarrren in den Angeln.

Das Erdbeben war von einem starken un
das aus südwestlicher Richtung kam. begleiwurde ein zweiter Stotz wahrgenommen. Bi
düngen aus dem Lande aus Tübingen . Eßl
Kirchheim n T . Marbach, Gmünd. Rotten
und Wildbad vor.

Die Instrumente der Karlsruher Erdbebt
Erdstoß ausgezeichnet und zwar handelt es
läufigen Angaben der Warte , die auf den
untersuchten Auszeichnungen beruhen, um ein

Aus Ebingen wird berichtet: Nachts um l U.
hier einen leichteren Erdstoß, Sem um 315 <
folgte. Um 6 Uhr früh war noch einmal ein I
verspüren. Schaden wurde keiner angerichtet. T
schütterungen des zweiten Stoßes wurden überall
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Bericht der Landeswstterwarte
Am Mittwoch früh haben die Instrumente der wi. ergi»

ichen Erdbebenwarten wieder ein Nahbebe» aufgeze » Die
Auszeichnung begann in der Stuttgarter Erdbebenwan «. . ^ illa
Neitzensteinl um 3 . 13,50 Uhr Die stärkste Bodenbewegung setzte
sieben Sekunden später ein . Der Herd dieses Bebens liegt wie¬
derum unter der Südwcstalb . Das Beben ist also als Nachbebe»
zu dem am 21 Februar fu betrachten und ist nur wenig schwächer
gewesen als die beiden Hauptbeben an jenem Tage. Am 26. Fe¬bruar um 1.08 Uhr war von jenem Herd schon ein beachtliche»
Nachbeben ausgegangen.

Durchsuchung des Landtags — keine Unruheu zu befürchten
Von Polizeipräsidium wird mitgeteilt:
Da der dringende Verdacht besteht, daß seitens der Kommu¬

nistischen Partei unter Mißbrauch der Immunität auch inner¬
halb des Landtagsgebäudes Vorbereitungen zum Hochverratoder allgemein zu Gewalttätigkeiten getroffen würden , hat heute
Nachmittag im Einverständnis mit dem Herrn Landtagspräst-
denten eine polizeiliche Durchsuchung des wllrttcmbergische«
Landtagsgebäudes in Gegenwart des Herrn Landtagsdirektors
stattgesundcn . Durchsucht wurden die allgemeinen Räumlich¬keiten, sowie das Fraktionszimmer der Kommunistischen Partei.Die anwesenden kommunistischen Abgeordneten wurden wäh¬rend der Durchsuchung in Schutzhaft genommen, nach Beendigungder Durchsuchung aber wieder entlassen.

Gleichzeitig wurde auch das Parteibüro der Kommunistischen
Partei durchsucht . Die Polizei fand hier eine große Menge
versandfertig verpackter Druckschriften . Der größere Teil davon
hatte zu beanstandenden Inhalt und wurde deshalb beschlag¬
nahmt.

Die Durchsuchungen haben im übrigen nähere Anhaltspunkte
dafür, daß Gewalttätigkeiten auch in Württemberg zu ermatten
sind , nicht ergeben. Da auch aus dem übrigen Lande Ordnungs¬
störungen nicht bekannt sind , besteht zu einer Beunruhigung

! keine Veranlassung.

Tagung des Württ. Sekdenbanverein»
Stuttgart , 1 März Im Rahmen der Landw . Woche hielt der

Württ. Seidenbauoerein am 26. Februar in Stuttgart sein«
diesjährige Eeneralversa »»mlung ab . Der Vorsitzende . Moiitor-
Korntal. konnte eine stattliche Anzahl Mitglieder aus dem gan¬
zen Lande begrüßen. Tier^uchtinsvektor Mayer überbrachte di»
Grüße der Landwirtschajtskammer und erstattete den Eeschätts-
und Kassenbericht 1932. Di? Wirtschaftskrise hat auch dem Sei¬
denbau harte Wunden geschlagen . Bei dem derzeitigen Welt¬
marktpreis von t RM . für l Kilogramm Kokons ist eine Rente
aus dem Seidenbau nicht zu erwarten . Anschließend berichtete
der Vorabend« über die 2cidenlmn »entr«le Siudelkinae«. Di«
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Derhandlüngen mit de» staatlichen Behörden haben oaz « ge¬

führt . daß vom Landesaewerbeamt im Technikum für Textil¬

lindustrie in Reutlingen eine Haspel aufgestellt wurde , außerdem

ist ein kleiner Staatsbeitraa zum Auskauf der Kokons gegeben

worden. Dadurch war es möglich , wenigstens die in Sindel --

fingen lagernden Kokons zu verwerten und den Anlieferern den

Weltmarktpreis zu bezahlcn . Es wird auch möglich sein , die

Ernte 1933 abzunehmen. Das Technikum in Reutlingen hat

pch weiter bereit erklärt , auch die Verarbeitung der anfallenden

Rohseide zu übernehmen. Der Absatz der Fertigwaren wirs da¬

durch erleichtert, dag das Reichswehministerium bei Deckung des

Bedarfs deutsche Seide bevorzugen will . Durch diese Unter¬

stützungen wird es möglich sein , wenigstens die bestehenden An¬

lagen zu erhalten und kleinere Zuchten durchzusühren.

Mde! MdVerkehr
Amtliche Berliuer Devisenkurse vom 28. Februar und 1. Miirr

Buenos Aires ll Pav .-Peso) 0.833 0,837 0.833 0 .837

London tl Piunü) 14,43 14,47 14,33 14,37

Reuqork Dollar) 4,209 4 .217 4,299 4,217

Amstd. -Rotld . ( 190 Gulden ) 170,33 170,67 179.33 170,67

Brüss . -Antwv . ( 109 Belga) 59,12 59,20 59 .12 59,24

Kovendagen ( 100 Kr .) 61,29 64 .41 63 .94 64,06

Oslo llVO Kr .) 73,88 74,02 73.43 73,57

Paris ( 109 Frc .) 16 .605 16,645 16,695 16,645

Prag (199 Kr .) 12,465 12,485 12.465 12,485

Schweiz ( 109 Frc .) 82,07 82 .23 82,07 82,23

biockb.-E.orbenb. ( 199 Kr . ! 76,32 76,32 76,12 76,28

Wien (109 Schilling) 48,45 48,55 48.45 48,55

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 1. März . Das Fehlen der Limite

«um Monatsbeginn hatte eine etwas unregelmäßige Kursgestal-
<ung zur Folge , doch überwogen die Kursbesserungen , wobei je¬
doch Gewinne über l Prozent nur in wenigen Fällen iestzustellen
waren . Am Nenienmarkr war die Tendenz im allgemeinen be-
dauvtet . Deutsche Anleihen lagen freundlicher, auch Reichsschuld-
duchforderungcn waren etwas gebessert , dagegen notierten Jn-
dustrieobligationen überwiegend schwächer. Ter Geldmarkt war
infolge der notwendigen Lombardrückzahlungen an die Reichs-
Dank in den Sätzen immer noch ziemlich steif . Tagesgeld wurde
noch mit S—7 Prozent genannt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1, März . Weizen märk. 198 bis

290 . Roggen märk. 153— 155, Braugerste 172— 185, Futter - und
Znüustriegerste 163— 171 , Hafer märk. 125—128. Weizenmehl
23.50- 27, Roggenmehl 20 .90- 22.75. Weizenkleie 8.79- 9, Rog-
«enkleie 8.75—9, Viktoriaerbsen 21—24 kleine Sveiseerbsen 19
öi?. 21z, Futtererbsen 12—14 RM Allgemeine Tendenz : stetig.

Markte
Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Febr . Auftrieb : 9 Och¬

sen , 4 Kübe, 41 Rinder , 25 Farren . 44 Kälber , 2 Schale, 44
Schweine. Preise : Ochsen 23—28, Farren 21—24 , Kühe 12—22
Rinder 25—31. Kälber 33—39, Schweine 45—47 RM . Marktver¬
kauf: mäßig belebt,

Ulmer Schlachtoiehmarkt vom 28. Febr . Zutricb : 5 Ochsen , 29
Farren , 25 Kübt>, 17 Rinder , 159 Kälber , 292 Schweine. Preise:
Ochsen 24—25. Farren 17—21, Kühe 12— 15 . Rinder 21 —26,
Kälber 39—36 , Schweine 35— 49 RM . Marktverlauf : In allen
Gattungen . mäßig belebt,

Herrenberg , 28 . »Februar . (Vieh - und Schweinemarkt .) Dem

heutigen Diehmck »rkt waren zugeführt : 19 Ochsen , 20 Kühe,

89 Kalbinnen , 90 -Stück Jungvieh , 19 Stiere . Von Händlern

wurden 73 Stück Vieh zugetrieben . Es waren viele Käufer aus

dem Markte . Der Handel ging ziemlich gut . Verkauft wurden

4 Ochsen zu 300- -325 -4t , 10 Kühe zu 300—350 -4t , Milchkühe zu

300—380 -4t, Schlachtkühe zu 100—200 -4t , Schasfkühc zu 200 bis

250 -4t, 30 Kaldinnen zu 250—420 -4t, 50 Stück Jungvieh zu 89

bis 180 -4t , 1 Stier zu 300 -4t . — Dem gleichzeitigen Schweine¬
markt ware. n zugefllhrt : 315 Stück Milchschweine und 50 St,

Läuferschweinc. Verkauft wurden : 200 Stück Milchschweine

zum Paarpreis von 30—50 -4t . 20 Stück Läufcrschweine zum

Paarpreis von 50—80 -4t.
Haslach i . K., 28 . Februar . Der heutige Schweinc-

markt war befahren mit 219 Ferkeln , Preis sür das Paar

Ferkel 17—34 Mark.
Vergleichsverfahren

Alfons Gauglcr , Möbelschreinerei in De'ggingen , Oberamt

Geislingen, Konkurse
Wlihelm Diebold , Fabrikarbeiter in Oserdingen.

SeilLrcun , 1 März . (Pferdrmarkt .1 Auftrieb 306 Stück unk

zwar : 73 schwere 182 mittlere . 25 leichte und 15 Rassepferde

ferner 4 Foblen und 1 Maulesel , Verkauft wurden auk dem

Markt etwa 70 Pierde , der Handel war lebbait In den Stal¬

lungen wurden vor dem Markt >ttwa 35 Pierde verkauft , wobei

ebeinells lebhaft gebandelt wurde Preise - schwere Arbeitso erde

1299—1609. mittlere Arbeitswerdc 1099-^ 1209 , leichte Arbeits¬

pferde 690—899 , Rassepferde 999 - 1390 Fohlen 590 800 NM

Geislingen , a . tS „ 1 , März , (Pferd : markt.) Zufuhr 87 Pierde,

davon 63 Händlervierde . Verkauft wurden 30 P .erde zu 351.

bis 1150 RM „ Sch ' achtpkerde zu 10 —60 RM,

Stuttgart , 1 . März . (Ebrrversteigerung ) Die anläßlich der

Landw . Woche vom Herdbuchverein >llr das weiße veredelte

Landschwein im Schlachthof abgeba' tene Zuchteber- und « auen-

prämiierung war mit insgesamt 26 Eber und 21 Sauen beschickt

Die Qualität der ausgestellten Tiere war iebr gut . Es konnten

s verschiedene für die DLG .-Schau in Berlin ausgesucht werden,

i Don den zur Versteigerung angemeideten 22 Ebern konnten 17

! Stück zum Durchschnittsvrcis von 119 RM . absesctzl werden,

s Bei den sum Verkauf gestellten 15 Sauen wurden 8 Stück ver-
- steigert zu einem Durchschnittspreis von 137 RM . Die Landwirt-

j schaitskammer gewährte württ , Käufern kür prämiierte Eber

: Ankausbeibillen.
- Allgäuer Butter - und Kiiscüörse Kempten vom 1 . März . Mol-
' kereibutrer 1. Sorte 84 , 2 , Sorte 72, Verlaus , abwartend ; Rabm-

! einkauf bei 43 Fetteinbeiien ohne Buttermilchrückgabe 84 Pig . j

! Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt lsrüne Wäret 17 - 19 Verlauf:
t unverändert : Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgeliali I.

- Sorte 72 - 77 , 2, Sorte 63—68. Verlauf : unverändert Die Preise

! find Erzeuserverkaufsoreise ab Station des Erzeugers ohne

: Dervackung für 1 Pfund,

z
.

! Mora, SM md Evorl
^ Schweizer Turner kommen nach Stuttgart
k Es steht zu erwarten , daß die Schweizer Turner zum 15 . Deut-

f scheu Turnfest in großer Z >HI kommen . Die Vorbereitungen wer¬

den in den Schweizer Turnvereinen so tatkräftig betrieben als

, handle es sich um ein Turnfest des Eidgenössischen Turnvereins.

; Es werden Sektionen gebildet die aui Stuttgart nicht wen - zer
üben , als es im vorigen Jahre gelegentlich des Eidgenössischen

- Turnfestes in Aarau der Fall war . Bekanntlich haben bei oie-

; sem größten Tur -ftest der Schweizer Turner die Musterriege und

, Sie zahlreichen Mitglieder der Deutschen Turnerschaft eine herz-

: liche Aufnahme gefunden,
i Namentlich aus den Erenzkantonen , die eine alte Freund-

: scharr mir den schwäbischen und badischen Turnern schon aus der

, Stammesoerwandticktaft heraus verbindet , werden die Turner zu
> Tausenden kommen Es liegen heule ichon Anmeldungen vor , u»
! Aarau , Arbon , Bern , Olten , Dielikon. Lugano. Pverdon und na»

: mentlich aus Zürich, wo ein Sonverzug zuiammengeitellr wird.
^ Auch von den zvm Eidgenössischen Turnverein gehörenden Ver¬

einen in Bellinzona . Prato und Mailand haben sich zahlreiche

^ Turner angemeldet.
i Dre Schweizer Turner beabsichtigen , in der Stuttgarter Stadt-

,
'

Halle einen Schweizer Abend abzuhalten , dem sie durch ihre

: Trachten und ihre Hörnermusik ein eigenartiges Gepräge geben
werden Im ganzen werden etwa 4900 Schweizer i » Stuttgart

j erwartet

WMtt MirMMtteß

Der Besitzer eines berühinien Regaurnnts ui 'Reuyork. der

79 Jahre alt ist , Hai ichon jetzt in Bordeaux 1 Million Liter

Wein bestellt, i » der Vornusjichr, daß das Alkoholverbot in

Amerika fallen wird

- Das größte Plakat , Vas jemals hergestellt wurde , hat im

i Jahre 1817 der Maler Hokusai zu einem Tempelscst in Peüo in

, Japan gezeichnet Das Plakat trug das Bild des Gottes Dhrrma
- aus einer Fläche, die 25 Meter hoch und 15 Meter breit war.

In Kaiiing in der Provinz Szechuan in China ist in einen

i Fellen ein 50 Meter hohes Gesicht Buddhas eingemeißelt. Diese

Arbeit wurde von einem einzigen Mann , einem Mönch , aus»

gesühit , der sein ganzes Leben daran setzte . Brauen , Haare und

Bart wurden durch be>ondere Vertiefungen gebildet , die der

Mönch mit Erde füllte und dann mit Erassamen besäte.

- - - - - - - - - - - - - - - - -
^
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Letzte Nachricht«!
i Starkes Zntereffe für die Leipziger Messe

Leipzig, 1 . März . Für die am 6 . März beginnende
Leipziger Frühjahrsmesse besteht im Inland , Europa und
Ilebersee starkes Interesse . Die Anmeldungen sind bedeu¬
tend zahlreicher als zur Frühjahrsmesse 1932 . Die von der
deutschen Regierung in den letzten Tagen veranlaßten Maß¬
nahmen haben zur Beruhigung der an der Leipziger Messe
interessierten Handelskreise beigetragen . Der Verkehr zur
Messe und ihr ungestörter Besuch sind gesichert.

Vorläufiges Verbot aller kommunistischen Versammlungen
in Hamburg

; Hamburg , 1 . März . Im Hinblick auf Die Vorkomm¬
nisse der letzten Tage haben die Hamburger Polizeibehör¬
den alle kommunistischen Versammlungen , auch solche in
geschlossenen Sälen , bis auf weiteres verboten.

? Feuerüberfall auf einen nationalsozialistische» Fackelzug
! in Hamburg
! Hamburg , 1 . März . Auf einen Fackelzug der NSDAP,

wurde heute abend ein Feuerüberfall verübt . Ein amt¬
licher Bericht liegt noch nicht vor , jedoch soll von den
Dächern und aus den Fenstern auf die Nationalsozialisten

- geschossen worden seien . Sowohl die Polizei als auch die

s
SÄ . habe daraufhin die betreffenden Häuser durchsucht.

j Abgeordneter Hertz überreicht dem Oberreichsanwalt
i eine Erklärung der SPD.

i Leipzig, 1 . März . Im Aufträge des Vorstandes Der
Sozialdemokratischen Partei und der Sozialdemokratischen
Neichstagsfraktion überreichte am Mittwoch der Geschäfts¬
führer der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , Abg.
Dr . Hertz dem Oberreichsanwalt eine Erklärung der Sozial¬
demokratischen Partei , in der er sich gegen die Behauptung
von einer Verbindung zwischen dem Brandstifter im Reichs¬
tage und der Sozialdemokratischen Partei bezw . der Neichs¬
tagsfraktion der SPD . wendet . Er erklärte zugleich , datz
der Abgeordnete Wels als Vorsitzender der Sozialdemo¬
kratischen Partei und der Abgeordnete Dr . Breitscheid als
Vorsitzender der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
und auch alle übrigen Mitglieder des Vorstandes dem Ober¬
reichsanwalt jederzeit zur Verfügung ständen . Er bat um
sofortige Vernehmung der Personen . Der Oberreichsanwalt
nahm diese Erklärung zur Kenntnis , bemerkte jedoch, daß
er zurzeit Schritte nicht unternehmen könne, da ihm die

, Ermittlungsakten noch nicht vorlägen.
! Wels an Popen
i Der Vorsitzende der Sozialdemokratischen Partei Wels Hai
' an den Reichsbevollmächtigten sür das Land Preußen , Vize¬

kanzler v . Papen , einen Brief gerichtet, in dem er ausfiihrt , daß
die Annahme , die Sozialdemokratische Partei habe mit Leuten
etwas zu tun . die den Reichstag in Brand stecken , falsch sei.
Die ganze Vergangenheit der Sozialdemokratischen Partei biete

i keinerlei Anhaltspunkte dafür . Vielmehr beweise ihre ganze
Geschichte, daß sie terroristische Taten jeder Art ablehne und ihre

j Anhänger stets eine in jeder Beziehung vorbildliche Zucht an
s den Tag gelegt hätten . Ein Blick in die kommunistische Presse,
c die heute mit den schärfsten Angriffen gegen die Sozialdemo-
- kratische Partei gefüllt sei , beweise am besten, daß eine kommu-
! nistisch -sozialdemokratische Einheitsfront nicht bestehe,
j Das Verbot der sozialdemokratischen Zeitungen , Zeitschriften und

j Plakate stehe mit den Rechtsgrundsätzen in schärfstem Wider-
! spruch . Die Sozialdemokratische Partei erwarte daher , daß von
! Papen in seiner Eigenschaft als Reichsbevollmächtigter für dar

s Land Preußen dafür sorgen werde , daß dieses Verbot nicht
s durchgeführt wird .
< Gestorben

Nagold: Christiane Krauß Wwe ., geb. Gänßle.
s Baiersbronn: Agathe Armbruster Wwe ., 83 I . a.

z
Wetter für Freitag

-
Die irländische Depression übt nur müßigen Einfluß au»,

s sodaß für Freitag zwar mehrsach bedecktes, aber höchstens z«
: leichteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Berliner Illustrierte Zeitung
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Das Illustrierte Blatt
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